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Betreff:    Bebauungsplan „Freiflächen-Photovoltaikanlage Hohen-

seeden-Nord“ in Elbe-Parey, Landkreis Jerichower Land 

Hier:    Frühzeitige Beteiligung gemäß § 4 (1) BauGB 

Sehr geehrte Frau Kruschel, 

die Regionale Planungsgemeinschaft Magdeburg (RPM) nimmt gemäß § 2 Abs. 

4 in Verbindung mit § 21 Landesentwicklungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt 

(LEntwG LSA) vom 23. April 2015 für ihre Mitglieder, zu denen der Landkreis 

Börde, der Landkreis Jerichower Land, die Landeshauptstadt Magdeburg sowie 

der Salzlandkreis gehören, die Aufgabe der Regionalplanung wahr. 

In der Sitzung der Regionalversammlung am 19.02.2025 hat diese mit Vorlage 

RV 04/2025 den Regionalen Entwicklungsplan für die Planungsregion 

Magdeburg (REP MD) beschlossen und am 20.02.2025 zur Genehmigung beim 

Ministerium für Infrastruktur und Digitales eingereicht. Es bestehen weiterhin in 

Aufstellung befindliche Ziele der Raumordnung, die als sonstige Erfordernisse 

der Raumordnung gemäß § 4 Abs. 1, 2 ROG in Abwägungs- oder Ermessensent-

scheidungen und bei sonstigen Entscheidungen öffentlicher Stellen über die Zu-

lässigkeit raumbedeutsamer Planungen und Maßnahmen zu berücksichtigen 

sind. 

Das Kapitel 4 wurde mit dem Beschluss der Regionalversammlung vom 

28.07.2021 (Beschluss RV 04/2021) aus dem Gesamtplan herausgelöst und als 

Sachlicher Teilplan "Ziele und Grundsätze zur Entwicklung der Sied-

lungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und Entwicklung der Daseinsvor-

sorge /Großflächiger Einzelhandel" neu aufgestellt. Der Sachliche Teilplan "Ziele 
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und Grundsätze zur Entwicklung der Siedlungsstruktur - Zentrale Orte / Sicherung und 

Entwicklung der Daseinsvorsorge /Großflächiger Einzelhandel" (STP ZO) wurde durch die 

Regionalversammlung in der Sitzung am 28.06.2023 (Beschluss RV 07/2023) beschlossen. 

Die Genehmigung durch das Ministerium für Infrastruktur und Digitales als oberste Landes-

entwicklungsbehörde ist mit Auflagen erteilt worden. Am 13.03.2024 hat die Regionalver-

sammlung über die Erfüllung der Auflagen aus dem Genehmigungsbescheid des Ministeri-

ums für Infrastruktur und Digitales als oberste Landesentwicklungsbehörde vom 

16.10.2023 zum STP ZO beschlossen (RV 03/2024). Durch die öffentliche Bekanntma-

chung im Amtsblatt des Landesverwaltungsamtes Sachsen-Anhalt vom 

16.04.2024 (Seite 61 ff.) sowie auf der Internetseite der RPM ist der STP ZO als Satzung 

rechtswirksam. 

In der Sitzung der Regionalversammlung am 12.10.2022 hat diese mit Vorlage RV 07/2022 

beschlossen, ihren Beschluss zur Vorlage RV 04/2010 vom 03. März 2010 zur Aufstellung 

des Regionalen Entwicklungsplanes für die Planungsregion Magdeburg dahingehend zu än-

dern, dass das Kapitel 5.4 Energie mit den Gliederungspunkten 5.4.1 Nutzung der Wind-

energie, 5.4.2 Biomasse, 5.4.3 Solarenergie nicht mehr Gegenstand dieses Aufstellungs-

verfahrens ist. Ebenfalls in der Sitzung der Regionalversammlung am 12.10.2022 hat diese 

zum Kapitel Energie mit Vorlage RV 08/2022 die Aufstellung eines Sachlichen Teil-

plans „Ziele und Grundsätze zur Energie in der Planungsregion Magdeburg“ mit Um-

weltbericht für das Gebiet der RPM und die Einleitung des Aufstellungsverfahrens gemäß § 

9 Abs. 1 Raumordnungsgesetz, § 7 Abs. 2 i. V. m. § 2 Abs. 4 LEntwG LSA beschlossen. Die 

öffentliche Bekanntmachung erfolgte im Amtsblatt des Landesverwaltungsamtes Sachsen-

Anhalt vom 15.11.2022 (Seite 161 ff.) sowie auf der Internetseite der RPM. 

In der Sitzung der Regionalversammlung am 23.10.2024 hat diese mit Vorlage RV 10/2024 

den Entwurf der Anlage 1 (Konzept für die Festlegung der Gebiete für die Nutzung der 

Windenergie - Methodenband) als Grundlage für die weitere Erarbeitung des Sachlichen 

Teilplanes „Ziele und Grundsätze zur Energie in der Planungsregion Magdeburg“ mit Um-

weltbericht beschlossen und am 15.11.2024 im Amtsblatt des Landesverwaltungsamtes 

Sachsen-Anhalt bekanntgegeben. Die dazugehörigen Unterlagen können auf der Internet-

seite der RPM eingesehen und heruntergeladen werden. 

In der Sitzung der Regionalversammlung am 19.02.2025 hat diese mit Vorlage RV 

05/2025 den Sachlichen Teilplan „Ziele und Grundsätze zur Energie in der Pla-

nungsregion Magdeburg“ mit Umweltbericht zur Beteiligung der Öffentlichkeit und der 

in ihren Belangen berührten öffentlichen Stellen gem. § 9 Abs. 2 Raumordnungsge-

setz (ROG) beschlossen. Diese erfolgte vom 18.03. – 06.05.2025 und wurde im Amtsblatt 

des Landesverwaltungsamtes Sachsen-Anhalt vom 18.03.2025 bekannt gegeben. 

 

Die Gemeinde Elbe-Parey plant die Errichtung einer Photovoltaik-Freiflächenanlage im Orts-

teil Hohenseeden. Der Geltungsberiech des Bebauungsplan umfasst ca. 38 ha. Die Flächen 
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werden derzeitig landwirtschaftlich genutzt.   

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans befindet sich im Vorbehaltsgebiet für Hochwas-

serschutz der Elbe (REP MD Genehmigungsfassung, G 6.1.2-3).  

Vorbehaltsgebiete für Hochwasserschutz sind die Gebiete mit potenziellem Hochwasserri-

siko, die bei Öffnen oder Versagen von Hochwasserschutzanlagen und bei deren Überströ-

men bei Extremhochwasser überschwemmt werden können. Raumbedeutsame Planungen 

und Maßnahmen in diesen Gebieten sind so zu gestalten, dass Schäden durch Hochwasser 

nicht eintreten oder so gering wie möglich gehalten werden (REP MD, Genehmigungsfas-

sung, Z 6.1.2-4).   

Die Festlegung von Vorbehaltsgebieten für Hochwasserschutz dient dem vorbeugenden 

Hochwasserschutz bzw. der Risikovorsorge. Bisher hatten extreme Hochwasserereignisse 

nur eine untergeordnete Bedeutung bei der Beurteilung von Maßnahmen und Planungen. 

Da Hochwasserschutzanlagen keine absolute Sicherheit garantieren, ist hinter den Deichen 

eine stärkere Berücksichtigung der Bauvorsorge zur Minderung von Schadensrisiken bei 

Versagen der Schutzeinrichtungen notwendig.   

In den Vorbehaltsgebieten dient der Hochwasserschutz sowohl der Steuerung und Absi-

cherung zur Verringerung des Schadenspotentials als auch der langfristigen vorsorgenden 

Sicherung von Flächen für den Rückhalt und die Ableitung von Hochwasser.   

Darüber hinaus befindet sich das Plangebiet in einem Vorbehaltsgebiet für den Aufbau eines 

ökologischen Verbundsystems „Landschaftsteile zwischen Elbe und Havel“ (REP MD Geneh-

migungsfassung, G 6.1.1-3, Nr. 5). 

In den Vorbehaltsgebieten für den Aufbau eines ökologischen Verbundsystems soll die Zu-

gänglichkeit der Landschaft für Erholungssuchende sichergestellt und durch geeignete Er-

schließungsmaßnahmen gelenkt werden (REP MD Genehmigungsfassung, G 6.1.1-2).  

Die Landschaftsraumausstattung bzw. -vielfalt ist in der Regel die Voraussetzung für eine 

hohe natürliche Erholungseignung von bestimmten Landschaftsteilen. Die für die Erho-

lungsnutzung attraktivsten Räume sind oft Landschaften mit hohem ökologischem Wert. 

Die stetig zunehmende Nachfrage nach Erholung in der freien Natur und intakter Land-

schaft kann jedoch zu erheblichen Belastungen des Naturhaushaltes und des Landschafts-

bildes führen. Naturparke und Biosphärenreservate erfüllen aufgrund ihrer Naturausstat-

tung und Lage die Funktion von so genannten Entlastungsräumen für Erholungssuchende. 

Durch gezielte Besucherlenkungsmaßnahmen werden besonders wertvolle Bereiche ge-

schützt und trotzdem dem Erholungssuchenden geeignete Räume zur Verfügung gestellt.  

Vorbehaltsgebiete sind Grundsätze der Raumordnung, d.h. Vorgaben für nachfolgende Ab-

wägungs- oder Ermessensentscheidungen (§ 3 Abs. 1 Nr. 3 Raumordnungsgesetz). Grunds-
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ätze der Raumordnung sind nach § 4 Abs. 1 ROG in Abwägungs- oder Ermessens-entschei-

dungen zu berücksichtigen (Berücksichtigungspflicht).  

Die Gemeinde Elbe-Parey verfügt über ein gesamträumliches Konzept für Freiflächen-PVA 

(Stand 2023). In diesem Konzept wurde sich mit der Eignung von Flächen für die Errichtung 

von PVFA auseinandergesetzt. Dieses weist dem Plangebiet eine gute Eignung zu.  

 

Nach Beurteilung der RPM sind die sonstigen Erfordernisse der Raumordnung des in Auf-

stellung befindlichen REP MD (Genehmigungsfassung) mit der o. g. Planung vereinbar. 

Mit den öffentlich bekannt gemachten Planungserfordernissen der RPM zur Aufstellung ei-

nes Sachlichen Teilplans „Ziele und Grundsätze zur Energie in der Planungsregion Magde-

burg“ mit Umweltbericht ist die o. g. Planung grundsätzlich vereinbar. 

 

Da es sich um in Aufstellung befindliche Erfordernisse des REP MD handelt, wird darauf 

hingewiesen, dass sich im Laufe des Verfahrens Änderungen ergeben können. 

 

Die Feststellung der Vereinbarkeit der o. g. Planung mit den Zielen der Raumordnung und 

Landesplanung erfolgt gemäß § 2 Abs. 2 Nr. 10 LEntwG LSA durch die oberste Landesent-

wicklungsbehörde im Rahmen der landesplanerischen Abstimmung in Form einer landes-

planerischen Stellungnahme. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

im Auftrag 

Zahn 

Sachbearbeiterin für Regionalplanung 

 

 


